
Diese Fähigkeiten solltest du als KI Berater 

mitbringen 

• Eine strukturierte Arbeitsweise 

• Analytisches Denken 

• Problemlösungskompetenz 

• Am Puls der Zeit sein 

• Innovative Lösungen finden und implementieren 

• Überzeugungskraft 

• Stark in der Argumentation 

• Empathie bei der Begleitung von Veränderungsprozessen 

• Know how über Unternehmensstrukturen 

• Know how über KI 

Werfen wir nu einen Blick auf die konkreten Aufgabenfelder eines KI-

Beraters. 

Die Rolle des KI-Beraters in Unternehmen 

KI-Berater sind Fachleute, die Unternehmen bei der erfolgreichen 

Integration von KI-Technologien in ihre Geschäftsprozesse unterstützen. 

Ihre Hauptaufgabe besteht darin, Unternehmen dabei zu helfen, die 

Vorteile von KI-Lösungen zu verstehen und zu nutzen. Sie analysieren die 

Bedürfnisse und Anforderungen des Unternehmens, entwickeln eine 

maßgeschneiderte KI-Strategie und unterstützen bei der Implementierung 

und Anpassung von KI-Technologien. KI-Berater sind mit den neuesten 

Entwicklungen im Bereich der künstlichen Intelligenz vertraut und bringen 

ihr Fachwissen in die Beratung von Unternehmen ein. In der Regel 

bekommt ein KI-Spezialist mit mehr als einem Jahr Berufserfahrung ein 

Anfangsgehalt zwischen 65.000 Euro und 70.000 Euro.  

KI-Berater Aufgabe 1: Bedarfsanalyse und 

Strategieentwicklung 

Die erste Aufgabe eines KI-Beraters besteht darin, die Bedürfnisse und 

Anforderungen des Unternehmens zu analysieren. Sie führen 

umfangreiche Gespräche mit den Führungskräften und Mitarbeitern, um 

https://www.gruender.de/hr-office/mitarbeiterfuehrung/


ein tiefes Verständnis der Geschäftsprozesse und Herausforderungen des 

Unternehmens zu entwickeln. Auf dieser Grundlage entwickeln sie eine 

maßgeschneiderte KI-Strategie, die auf die spezifischen Anforderungen 

des Unternehmens abgestimmt ist. Dabei berücksichtigen sie sowohl 

kurzfristige als auch langfristige Perspektiven und stellen sicher, dass die 

gewählte Strategie mit den Geschäftszielen des Unternehmens 

übereinstimmt. 

Ki-Berater Aufgabe 2: Auswahl geeigneter KI-

Technologien 

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Arbeit besteht darin, die besten KI-

Technologien für das Unternehmen auszuwählen. KI-Berater empfehlen 

geeignete Tools, Plattformen und Frameworks, die den Anforderungen 

des Unternehmens entsprechen. Dabei berücksichtigen sie Faktoren wie 

Kompatibilität mit der bestehenden IT-Infrastruktur, Skalierbarkeit der 

Lösungen und die erforderlichen Ressourcen für deren Implementierung. 

Die Kosten und der potenzielle Return on Investment (ROI) der 

empfohlenen KI-Lösungen werden ebenfalls bewertet, um sicherzustellen, 

dass die Investition wirtschaftlich sinnvoll ist. 

KI Berater Aufgabe 3: Implementierung und 

Integration von KI-Lösungen 

Nach der Auswahl der geeigneten KI-Technologien unterstützen KI-Berater 

das Unternehmen bei der Implementierung. Die Integration in die 

bestehende IT-Infrastruktur ist dabei vielleicht der wichtigste Schritt. KI-

Berater arbeiten eng mit Softwareentwicklern und Data Scientists 

zusammen, um KI-Modelle zu entwickeln, die auf den spezifischen Daten 

und Prozessen des Unternehmens basieren. Sie stellen sicher, dass die KI-

Lösungen nahtlos in die bestehenden Geschäftssysteme integriert werden. 

Denn nur so ist eine reibungslose und effiziente Nutzung möglich. 

KI-Berater Aufgabe 4: Schulung und Change 

Management 

Die Einführung von KI-Technologien in einem Unternehmen kann 

erhebliche Veränderungen für die Mitarbeiter mit sich bringen. Daher ist 

es wichtig, dass KI-Berater Schulungen und Change-Management-

https://www.gruender.de/kuenstliche-intelligenz/ki-texterstellung/


Initiativen durchführen, um die Mitarbeiter auf die Nutzung und 

Anwendung von KI-Tools vorzubereiten. Viele Mitarbeiter scheuen sich 

noch vor der Integration von KI in ihren Arbeitsalltag, einerseits aus 

mangelnder Lust an Veränderungen, andererseits aus Überforderung und 

Angst vor dem Verlust des eigenen Jobs. Als KI-Berater solltest du deshalb 

genügend Fingerspitzengefühl besitzen, um mit diesen negativen Gefühlen 

umzugehen und Mitarbeiter in eine positive Richtung zu lenken. Es ist 

deine Aufgabe als KI-Berater grundlegendes Wissen über KI-Tools zu 

vermitteln und die Mitarbeiter in deren Nutzung zu schulen und sie bei der 

Anpassung an veränderte Arbeitsabläufe und Prozesse zu unterstützen. 

KI-Berater Aufgabe 5: Evaluierung und 

Optimierung von KI-Lösungen 

Zu einer erfolgreichen Implementierung von KI im Unternehmen gehört 

auch die Erfolgsmessung der umgesetzten Maßnahmen. Als KI-Berater ist 

es deshalb deine Aufgabe, die Effektivität der eingesetzten KI-Technologien 

zu evaluieren und gegebenenfalls weitere Maßnahmen zu ergreifen. Das 

klingt leichter, als es ist, denn oft ist nicht klar, welche Daten zur 

Erfolgsmessung überhaupt geeignet sind, wie sich diese erheben lassen 

und wie sichergestellt werden kann, dass sie auf die konkreten 

Maßnahmen zurückzuführen sind. Als KI-Berater solltest du dich deshalb 

mit grundlegenden KPI’s auskennen und dich darin einlesen und ein 

Grundverständnis von Zahlen und Datenanalyse mitbringen. 

KI-Berater Aufgabe 6: Compliance und ethische 

Überlegungen 

Die Implementierung von KI-Technologien geht oft mit 

datenschutzrechtlichen und ethischen Fragen einher. Zum Beispiel 

verstößt es gegen das Datenschutzrecht, personenbezogene Kundendaten 

in beispielsweise ein KI-Tool zur Optimierung des Vertriebs einzupflegen. 

Denn diese dürfen nur pseudonymisiert verarbeitet werden, ohne das ein 

Rückschluss auf reale Personen möglich ist. Als KI-Berater berätst du 

Unternehmen dahingehend, so dass sie nicht gegen geltendes Recht 

verstoßen bei der Anwendung von KI im eigenen Unternehmen. Dabei 

musst du nationale und internationale Datenschutzgesetze sowie 

branchenspezifische Vorschriften beachten. Zudem gibst du 

Empfehlungen zur Einhaltung ethischer Grundsätze bei der Entwicklung 



und Anwendung von KI-Modellen, wie Fairness, Transparenz und 

Verantwortlichkeit. 

KI-Berater Aufgabe 7: Kontinuierliche 

Weiterbildung und Forschung 

Um als KI-Berater erfolgreich zu sein, ist es wichtig, sich kontinuierlich 

weiterzubilden und auf dem neuesten Stand der Entwicklungen im Bereich 

der künstlichen Intelligenz zu bleiben. Als KI-Berater solltest du dein 

Wissen über neue Technologien, Modelle und Anwendungen stetig 

erweitern und deine Fähigkeiten durch Magazine, Schulungen und 

Zertifizierungen verbessern. Du solltest dich über aktuelle Trends 

informieren und deren Nutzen beurteilen können, um deinen Kunden 

stets die bestmögliche Beratung bieten zu können. 

KI Berater werden: Die Aussichten 

KI-Berater werden jetzt und in Zukunft gebraucht – wir stehen erst am 

Anfang einer Entwicklung, die noch viele Jahre andauern wird. Fakt ist: 

Viele Unternehmen werden das Wissen von KI-Beratern möglichst schnell 

brauchen. Kein Problem, denn die ersten von Gründer.de ausgebildete KI-

Berater findest du unter https://ki-beraterportal.de Eins ist sicher: Der 

Run auf diese Fachkräfte wird noch enorm steigen. Nicht nur spannende 

Aufgaben, auch ein sicherer Arbeitsplatz und hohe Gehälter warten. 

BUSINESSCHANCE: KI-BERATUNG 

Als zertifizierter KI Consultant hilft du kleinen und mittxxxxx 

 

https://www.gruender.de/kuenstliche-intelligenz/ki-berater-werden/
https://ki-beraterportal.de/ki-berater/

